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pontus Fuxinus. Es begriss also das heutige Servien
und Bulgarien.
 Gegen Norden die Ponau, gegen We-

zten der Drinus, Pannonien und yrien; gegen vSu-
den Macedonien, PThracien, die Dalmatischen Gebirge
nd der Hamus; gegen Osten der Pontus Euxinus.

Berge. Danubius bäer Iter, der in g bis 7 Mün-
dungen in den Ppontus Euxinus sallt; Margus (GMora-
a Rei bey Tricornium in die Donau; Timuckus
———heituns. Der Cioubrus CZibriz) theilte Mo-
gien in Ober und Nieder-Mösien ab; jenes lag gegen
Abend, dieses gegen Morgen.

Se in Ober-Mössien: Singidunum, nahe bey
Belgrad, eine Hauptstadi in dieser Gegend. Tricornium,
nahe bey der vorißen. Aureus Mons, eine Stadt, und
nahe dabey ein Berg- den Raiser Prohus durch aeine
 it Wein hbepflanzen liess, Gleich dahey lag
— Raiser Diocletian den
Garinus vdehlug. Naissus Nissa in Servien), das
Ven Constantins des Groleen. Scopi (Scopia
oder Uschkupy;kierbochtderGegenkaiger Regi-
san cinen sieg über den Gallienus.

Ft IM Nieder-Möõsien- Ariopolis GRoss a-
vat) an der Donau, die von hier aus den Nahmen
 ”ii. Sararca, nachher mit dem Beynahmen
Vipiu (Sophia), befand ich mitten im Lande. Am
  Pefanden sich die Stadte, Tomi (To-
missFary, des Dichters Ovidius Verbannungsort-
Caria, ein berühmter HUasen oberhalb Varna. Diony-
iopolis vorher Cruni (V arna), eine sehr ansehnliche
gecctadt. Marcianopolis Pre BIGIAW). Hier hielten
qdie Raiser oft die Winter- Quartiere.
. Mosien bauete viel Getreide. Die Mö-

er en vecr tapfer, und wulsten besonders ge-
chickt mit Pfeil und Bogen umzugehen.
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